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SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADT- UND AMTSRAT UND VERMITTLER IM BAU¬
ERNKRIEG] , BEAT II . ZURLAUBEN, AN DEN STADTSCHREIBER [VON
LUZERN, LUDWIG HARTMANN]

"Über dess H. geliebtes schrybenss 1 Jnhalt Undt participation bis
anhero verloffnen dingen  fliege ich dem H: myne einfaltige gedanckhen
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widerantwortlich hiemit Zuwüssen. Undt erstlich dz hochnothwendig

disen Rebellen [insbesondere im Amt Entlebuch] nit lang platz Undt

lufft Zu lassen Jre böse Anschläg Undt Vorhaben inns werckh Zuset-

zen, Also nothwendig syn wird durch threüwe geistliche im Landt Ent-

lebuech, die mit guetem praetext in die Statt [Luzern] khommen mö-

gen, oder durch Capuciner [insbesondere P. Plazidus gemeint] so man

Jnen schickhen khan den rechten wahren grundt dess stuckhgiessens

[- so hielten sich in Schüpfheim zwei Stückgiesser auf; auch in der

Stadt Willisau wollte man Stücke giessen lassen -]2 Undt anderen

fürnemens augenschynlich Undt eigentlich Zu vernemmen.

Zum anderen Von U.E. [Schultheissen und Räten] beeder Stetten Bern

Undt Solothurn durch Expressen poten Umb schriftliche Communication

Zue ersuechen, was gestalt Undt massen die sachen [in Zusammenhang

mit dem Bauernkrieg] mit Jren Underthanen beschlossen undt stabi-

liert haben.

Drittenss ahn alle Zwölff ohrt [XIII ausg. LU] ein Usszug der Neün

oder Zehen im Rechtsspruch [der an der Tagsatzung der VI kath. Orte

- VII ausg. LU - vom 6. bis 18. März 1653 in Luzern3 erlassen worden

war] begriffnen Artikhlen4 Unverlengt Zu Übersenden mit bericht,

wass massen die Zehen [Luzernischen] Empter etliche in güetigkheit

nit verglichne, theilss insgemein, theilss absönderlich betreffende

puncten so wohl mundt als schrifftlich Zum Rechten Übergeben, her-

nach den offentlichen beeden parthyen [Schultheiss und Rat von Lu-

zern und die besagten X Luzernischen Ämter gemeint] abgelesnen [ob-

genannten] Spruch mit danckh angenommen, etlich tag hernach die Ent-

libuecher den Einten Originalbrieff selbst Zuhanden empfangen Undt

durch Jren Usschutz die daruff folgende huldigung Uff Montag den 7

... [April 1653]5 vertröstet werden, die dahin Zu dem Endt verreiste

herren6 mit Unversehenem Abschlag, schnöden worten, Undt Jnsonder-

heit fürgewendtem hohen empfinden dess Zu Baden [anlässlich der am

18. März 1653 begonnenen gemeineidg. Tagsatzung]7 Jüngst Usgangnen

Mandats8 Zuruckh getriben worden.

Jtem wie seithero die Entlibuecher die Vier bewusste puncten, als

den Pundt [von Wolhusen], den Fähler, dz Sigel, undt den Widerrueff

des Mandats Unverschambt Monieren Undt begehren dörffen9, gantz Un-

begründtlich Vermeinende, den Punt nit Zum Rechten gesezt, deswegen

nit Uffgehebt werden sollen, welches aber die H. sprücher [der obge-

nannten Tagsatzung in Luzern] für sich selbst in Krafft Unser Eidt-

gn. Pündten Zuerkhennen sich schuldig befunden.

Jtem was auch die Jüngst Zu Lucern geweste abgesandte der Vier

[kath.] Ohrten [- V ausg. LU -] denen [Amtsgenossen] von Willisauw

(welche einzig die Ambition in praetendierenden aber bishero nit be-
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wisner befuegsamme der Embter besazungen Zu beharlicher widersetz-

ligkheit antriben thuet) so wohl mundt als schrifftlich Zugespro-

chen, nit weniger Jüngst den 9 diss [von den IV kath. Orten] den

Entlibuecheren alless ernsts Zugeschriben10; dz aber ahn statt der

willfahr allerlej proceduren wie bewüsst Von Jnen geüebt, Undt sogar

die Übrige Acht Empter [- X Ämter ausg. Entlebuch und Willisau -],

welche uff empfahung der güetlichen Verglichnen Artickhlen [am 13.

April 1653] Jre huldigung geleistet11, Zum wider abfahl Undt behar-

rung Jres Vermeinten Ungültigen Pundts Zu bereden Understhon

...

Derowegen Sy die Zwölff ohrt Umb Rath ersuechende, Undt diewyl diss

ein sach gefährlichen Ufsehens nit nur die lob. Statt Lucern son-

derss wegen der Consequenzen Undt obangeregten Mandats gemeine

Eidtgnoschafft berüeren will, sy umb die thätliche hilff Zu handtha-

bung dess Usgesprochnen Rechtens Zueermahnen.

Darneben die Jenigen Ohrt, welche allbereith gedachten Rechtspruch

luth Jren Jngelangten schryben bestättiget in obangedütetem schryben

derselbigen widerumb erinnern.

Sonsten ist mir khein antworth Über Unsere letste brieff Von den

Entlibuochern ingelanget. Dz dan der Jnhalt Badischen Mandats durch

Specification etlicher Verdorbnen Unrhüwigen personen nit Zu Verifi-

cieren trag ich khein Zwyffel.

Villicht mag auch Zu der obingefüehrten erzellung dess Verlauffss,

dz begehren einer gemeinen Zusamenkhunfft durch einfache befollmäch-

tigte botschafft Uff beedeste Zeit in der Statt Lucern Zu halten an-

gedütet werden [- eine solche Tagsatzung sollte dann aber nicht in

Luzern sondern in Gersau stattfinden -]12. Alles aber hoch wyseen

räthen Undt wohlmeinung so gestrigs tags by Üch [anlässlich einer

Konferenz der Kriegsräte von Luzern mit den Kriegsräten der obge-

nannten IV kath. Orte]13 beschlossen sein möchten submittierende. Jn

erwartung ...".

1) Dabei handelt es sich wohl kaum um das Schreiben vom 14. April 1653 un-
ter Zurlaubiana AH 119/96. Aufgrund des Inhalts von AH 129/119 muss näm-
lich Hartmann in der Zwischenzeit noch ein weiteres Schreiben an Zurlau-
ben gerichtet haben, das bislang aber noch nicht ausfindig gemacht wer-
den konnte.

2) s. ebenda AH 119/96 letzter Abschnitt
3) s. EA VI 1, 144 (Nr. 88). Stadt und Amt Zug war dabei u.a. auch durch

Beat II. Zurlauben vertreten.
4) s. ebenda 145ff.
5) s. Liebenau/Bauernkrieg II 180f.
6) Darunter befand sich auch Beat II. Zurlauben; die Namen der anderen s.

ebenda 180.
7) s. EA VI 1, 149 (Nr. 90). Die Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug

sind nicht genannt.
8) s. ebenda 150ff.
9) s. Liebenau/Bauernkrieg II 181 Zeile 13-19



10 ) s . Zurlaubiana AH 113/63
11 ) s . Liebenau/Bauernkrieg II 187 , 6 . Abschnitt
12 ) Diese Tagsatzung der V kath . Orte wurde dann tatsächlich am 25 . April

1653 abgehalten , s . EA VI 1 , 161 (Nr . 93 ) . Stadt und Amt Zug sollte da¬
bei nicht durch Zurlauben vertreten sein.

13 ) s . Liebenau/Bauernkrieg II 187f.

Kopie von Karl Moos - AH 129 , 251 und 258 - Blatt 258 leer
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